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Vorbemerkungen

Zielpunkt Europa. Von den Schluchten des Balkan und den Mühen der 
Ebene versammelt eine Auswahl an Texten von Wolfgang Petritsch aus 
dem Zeitraum 2001 bis 2009. In sechs Kapiteln spannt sich ein breiter 
inhaltlicher Bogen von den globalen Entwicklungen und tiefgreifenden 
Veränderungen seit den Terroranschlägen vom 11. September 2001 – 
Stichworte Afghanistan, Irak, Guantánamo – über die sprichwörtlichen 
»Mühen der Ebene« am Balkan nach dem Ende der militärischen Kon-
flikte – vom Staatsaufbau in Bosnien und Herzegowina, von der Rolle 
des Kriegsverbrechertribunals in Den Haag, zu den Porträts einiger 
Hauptakteure des jugoslawischen Dramas und Petritschs Kontroverse 
mit Peter Handke – bis hin zu den Zukunftsfragen des europäischen 
Einigungsprozesses. Petritschs Verhältnis zur engeren Heimat Kärnten, 
sowie seine Erinnerungen an die Kindheit auf dem Lande, werden eben-
so thematisiert wie die Kultur des zentraleuropäischen Raumes. Eine 
biografische Annäherung an seinen Lehrmeister Bruno Kreisky rundet 
das Kapitel persönlicher Reflexionen des Autors ab.
	 Der größere Teil der vorliegenden Aufsätze, Reden, Kommentare 
und Interviews wurde bereits in österreichischen und internationalen 
Medien sowie Sammelbänden und wissenschaftlichen Zeitschriften ver-
öffentlicht. Eine Absicht des vorliegenden Bandes ist es, diese oftmals 
weit verstreuten Texte für den interessierten Leser leichter zugänglich zu 
machen. Bislang nicht veröffentliche Beiträge komplettieren den Sam-
melband. Dabei handelt es sich zumeist um Vorträge – an Universitäten 
und Think Tanks – zur Entwicklung in Südosteuropa und zur Zukunft 
der Europäischen Union.
	 In einem gesonderten Kapitel bringen wir ausgewählte Dokumente, 
die ergänzenden Facetten des Engagements von Wolfgang Petritsch zei-
gen: eine im Auftrag des damaligen NATO-Kommandierenden in Kabul 
verfasste Analyse der internationalen Intervention in Afghanistan, und 
Aussagen vor dem Europäischen Parlament und der US-amerikanischen 
Justiz zur Freilassung von sechs aus Bosnien stammenden Guantánamo-
Häftlingen. Das Transkript aus dem Prozess vor dem Kriegsverbrecher-
tribunal in Den Haag gegen den früheren jugoslawischen Präsidenten 
Slobodan Milošević, der als sein eigener Verteidiger Wolfgang Petritsch 
ins Kreuzverhör genommen hat, ist ein Zeitdokument der besonderen 
Art.
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	 Die Einleitung der Herausgeber kommentiert das diplomatische, 
politische und intellektuelle Engagement von Wolfgang Petritsch seit 
2001 und gibt einen inhaltlichen Leitfaden durch das Buch. In seinem 
Postskriptum reflektiert der Autor über seine Tätigkeit als Kosovo-
Sondergesandter der EU und Hoher Repräsentant der Internationalen 
Gemeinschaft in Bosnien und Herzegowina und darüber hinaus.
	 Das Leitprinzip bei der Auswahl der Texte war die inhaltliche Re-
levanz und Aktualität. Gleichzeitig wollten wir die Authentizität des 
Geschriebenen weitgehend bewahren. Wir haben uns daher entschlos-
sen, das Werk gleichsam zweisprachig zu gestalten. Die auf Englisch 
verfassten Texte sind daher im Original und – wie übrigens alle Beiträge 
– ungekürzt nachgedruckt. Einzige Ausnahme bildet ein Dokument, 
das wegen der besseren Lesbarkeit – es handelt sich um das sich über 
zwei Tage erstreckende Kreuzverhör von Milošević in Den Haag – ge-
kürzt veröffentlicht wird. Der Abdruck der Reden, soweit es sich um 
Erstveröffentlichungen handelt, folgt dem – redigierten – Originaltext. 
Da der Band nicht notwendigerweise fortlaufend gelesen werden muss, 
haben wir gelegentliche inhaltliche Wiederholungen im Text gelassen. 
Die Quellenangaben über die hier veröffentlichten Texte befinden sich 
jeweils am Ende des Beitrages.
	 Wir bedanken uns an dieser Stelle bei all jenen, dies uns freundli-
cherweise die Genehmigung für den Abdruck der Texte von Wolfgang 
Petritsch erteilt haben. Nicht zuletzt gebührt unser Dank dem Verleger 
Lojze Wieser und seinen MitarbeiterInnen; ohne sie wäre dieses edito-
rische Unternehmen nicht in so kurzer Zeit zu verwirklichen gewesen.

Christophe Solioz | Vedran Džihić 

Genf | Wien, den 26. August 2009 
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